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Unser Daten- und Dienstleistungsangebot

Die FDZ bieten der Wissenschaft einen Datenzugang zu über 
100 Statistiken aus den folgenden Bereichen:
•	 Bildung und Bevölkerung
•	 Gesundheit und Soziales
•	 Wirtschaft
•	 Finanzen und Steuern
•	 Rechtspflege
•	 Agrar, Energie und Umwelt

Zusätzlich verfügen die FDZ über speziell aufbereitete Daten-
sätze, z. B. das AFiD-Panel. Hier wurden Mikrodaten der Wirt-
schafts- und Umweltstatistiken als Längsschnittdatensätze 
aufbereitet.

Für alle Statistiken stehen die Mikrodaten bundesweit zur Ver-
fügung. Die Daten können an jedem regionalen Standort der 
FDZ genutzt werden: 

Jeder regionale Standort ist 
fachlich zuständig 
für einen Statistik-
bereich, d. h., die 
Mitarbeiter/innen 
dort verfügen 
über eine 
besondere 
Expertise zu 
den jeweiligen 
Daten und 
ihrer Methodik. 

Wir über uns

Die Forschungsdatenzentren der Statistischen Ämter des Bun-
des und der Länder (FDZ) ermöglichen Wissenschaftler/-innen 
einen einfachen und komfortablen Zugang zu den Mikrodaten 
der amtlichen Statistik. 

Unser Datenangebot umfasst ein breites Spektrum an amtli-
chen Statistiken. Es ist somit für empirische Forschungsarbeiten 
aus vielen wissenschaftlichen Disziplinen interessant. 

Als Arbeitsgemeinschaft aller Statistischen Ämter der Länder 
und des Statistischen Bundesamtes bieten wir unser Daten- und 
Dienstleistungsangebot an zahlreichen regionalen Standorten 
in ganz Deutschland an. 

Unser Service

Wir beraten Sie gerne bei der Auswahl der Daten und des Da-
tenzugangs. Sie erhalten von uns auch Unterstützung bei allen 
Fragen zu unseren Nutzungsbedingungen. 

Für ein besseres Verständnis und eine komfortable Verarbeitung 
der Mikrodaten stellen wir Ihnen umfangreiche Begleitmateria-
lien zur Verfügung. 

In unregelmäßigen Abständen führen wir Veranstaltungen zu 
unserem Datenangebot oder spezifischen Themen durch. 

Wir präsentieren unsere Mikrodaten in Lehrveranstaltungen an 
Hochschulen und Universitäten und geben methodische Ein-
führungen. 

Aktuelle Informationen zum Datenangebot sowie zu allen 
Dienstleistungen der FDZ finden Sie im Internet unter:

www.forschungsdatenzentrum.de Sprechen Sie uns an! Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Unsere Nutzungswege

Zur Nutzung unserer Statistiken können Sie unter verschiede-
nen Formen des Datenzugangs wählen und diese bei Bedarf 
miteinander kombinieren. 

Public-Use-Files
Public-Use-Files (PUF) sind absolut anonymisiert, enthalten aus-
gewählte Merkmale bei relativ kleiner Fallzahl und können am 
eigenen Arbeitsplatz genutzt werden. Speziell für Lehrzwecke 
an Hochschulen werden PUF auch in Form von CAMPUS-Files 
kostenlos über das Internet angeboten.

Scientific-Use-Files
Scientific-Use-Files (SUF) sind faktisch anonymisierte Datensät-
ze, die an Hochschulen und wissenschaftliche Einrichtungen 
übermittelt und dort ausgewertet werden können. Es handelt 
sich um standardisierte Produkte mit einem festen Merkmals-
umfang. 

Gastwissenschaftlerarbeitsplätze
In allen regionalen Standorten stehen in den statistischen Äm-
tern Gastwissenschaftlerarbeitsplätze (GWAP) bereit, an denen 
Sie selbstständig mit faktisch anonymen Daten arbeiten kön-
nen. Diese Daten sind weniger stark anonymisiert, da sie die 
Ämter nicht verlassen. Weiterhin werden sie – je nach Bedarf 
– direkt auf Ihr Forschungsvorhaben zugeschnitten. 

Kontrollierte Datenfernverarbeitung
Mithilfe der Kontrollierten Datenfernverarbeitung (KDFV) kön-

nen Sie formal anonymisierte Mikrodaten analysieren. Dazu er-

halten Sie von uns einen Dummydatensatz, anhand dessen Sie 

Ihre Syntax entwickeln. Anschließend führen wir die Auswer-

tungen durch und übermitteln Ihnen Ihre Ergebnisse. 

Für die Analysen stehen Ihnen standardmäßig die Auswer-

tungsprogramme SPSS, Stata und SAS zur Verfügung. 



Kontakt:
Forschungsdatenzentrum der Statistischen Ämter der Länder
– Standort Bad Ems –
Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz
Mainzer Str. 14–16
56530 Bad Ems
E-Mail: forschungsdatenzentrum@statistik.rlp.de

Regionaler Standort Bad Ems

Der Standort Bad Ems ist im FDZ der 
fachliche Ansprechpartner für die 
Bevölkerungsstatistiken, die Volks-
zählungen 1970 und 1987 sowie die 
Statistik der Erbschaft- und Schen-
kungsteuer. Hier erfolgt die Aufberei-
tung der Einzeldaten, die Erstellung 
der Begleitdokumentation sowie die 
Entwicklung von standardisierten 
Produkten für die On-Site- und Off-
Site-Nutzung. Wir verfügen über 
eine umfangreiche Expertise zum 
Erhebungsdesign und zu den Analy-
semöglichkeiten der bereitgestellten 
Statistiken.

Neben den genannten Statistiken 
können am Gastwissenschaftlerar-
beitsplatz in Bad Ems selbstverständ-
lich auch alle anderen Statistiken aus 
dem Datenangebot der FDZ genutzt 
werden.

Sie erreichen uns montags bis frei-
tags von 9:00 bis 17:00 Uhr.

www.forschungsdatenzentrum.de
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Unser Leistungsangebot 

•	 Ein voll ausgestatteter Gastwissenschaftlerarbeitsplatz 
	 (GWAP)

•	 Nutzbare Analyseprogramme: SPSS, Stata, SAS und R

•	 Kompetente Beratung zu Fragen der Auswertung der 
	 bereitgestellten Statistiken

•	 Umfangreiche Betreuung bei laufenden Forschungspro-
	 jekten

Analysepotenzial betreuter Statistiken

Die Bevölkerungsstatistiken liefern Ergebnisse über Zahl und 
Struktur der Bevölkerung sowie über Geburten, Sterbefälle 
und Wanderungen. Aufgrund der hohen Fallzahlen dieser 
Vollerhebungen eignen sich die Statistiken für Untersuchun-
gen von Teilpopulationen. Für Analysen, bei denen der räum-
liche Aspekt im Vordergrund steht, lassen sich regionalisierte 
Ergebnisse bis auf die Gemeindeebene erzeugen.

Die Statistik der Erbschaft- und Schenkungsteuer ist die einzi-
ge amtliche Datenquelle, die Tatbestände zu Erbschaften und 
Schenkungen unter Lebenden erfasst. Vor dem Hintergrund 
der demografischen Entwicklung und vorausberechenbarer 
Häufigkeiten von Sterbefällen kann diese Statistik daher auch 
als eine Grundlage zur Abschätzung zukünftiger Steuerauf-
kommen durch Erbschaften dienen. Kleinste regionale Aus-
wertungsebene sind die Bundesländer.


